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1 Er1äuterungen
(gekürzte, auszugsweise Fassung; die ungekürzte Fassung
ist in Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rech rundlaqe
Gesetzl-iche crundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführur.g ej.ner Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatc) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 24. Juni 198O (BGBI. I S. 865)
in Verbindung mj.u dem Gesetz über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März I98o (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunf tspf I ichtiqe )

Auskunftspflichtig zur rnonatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sj.nd aIle Inhaber
und verantwortl_ichen Lei"ter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz j.m Inland haben und Lini.en-
verkehr (v91. Nwuner 6.3.1) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21. März 1961 (BGB]. I S- 241), zuletzt
geändert durch das fünfte cesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Juli _

1979 (BGBI. I S. 989), genehmigungspflichtig ist,
soweit sie aus dem genehnigrngspflichtigen Linier-
verkehr Jahreselnnahnen von mindestens 3 Mi11.
Dll erzielen. Die Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefStatG in Verblndung § 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik
Die rnonatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschluß des Ausl-andsanteils des
grenzüberschre:.tenden Verkehrs bei Unternehunen,
die zur monatlj..chen Statistik auskunftspflich-
tig sind.

Ausgenomnen da\ron ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Be-
förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder-
ten unentgeltlich durchführen.

4 Berichtsweq, Methode der Erf as sung und
Aufbereitung

Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pflichtigen Unternehnen wird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-
hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusafirmengefaßt. Aus den Landesergebni-ssen
aller Bundesländer stelIt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

5 Reqiong]§jerung
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsfeistungen zu einem Bun-
desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtlich zuständigen Genehmigungsbe-
hörde.

6 Begriffserklärungen

1.1 Großunternehmen
Großunternehmen irn Sinne dieser Statistik sind
Unternehnen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 1,1i11. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefG genehr,rigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG
unter Einschluß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den Freigestellten SchüIerverkehr.

6

5-3.2 AI Linienverkehr
Unter "Allgemelner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG
zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

6.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3. 2 l,larkt- und Theaterf ahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Ve:ranstaltungen
(2.B. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 uncl § 43

Nr.4 PBefG.
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6.3.3.3 SchüIerfahrten
SchüIerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäßige Beförderqngen von Schülern mit
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
soweit die Beförderung für die schüIer nicht
unentgeltlich ist.

6.3.4 Freicestellter SchüIerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefc nicht unterliegen.

6. 4 Unternehmensformen
6 .4 . 1 Kornmunale und i schtwirtschaf tl- iche

unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder StammkaPital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr geLten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der AnteiI der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2. Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

AIIe Unternehmen, die außer StraßenPersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn

6.4.3. Private Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, sohreit sie nicht unter Zlffer 6.4.1
fal Ien .

6 . 4 . 4 Regionalverkehrsgesellschaf ten
AIs Reglonalverk-ehrsgesellschaften tverden hier
die Geselfschaften bezeichnetr die von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Pe!'sonenbeförderungen im Nachbar-
ortsverkehr und ilber mittlere Entfernungen) in
einem be.stifiunten Gebiet. gebildet wurden.

6. 4. 5 Verkehrsverbünde
Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Iiger zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, be1 dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die zuständlgkeiten für dle
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen hlird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die VerbundsunterDeh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren

Linien betreiben! In der Bundesstatistlk aus-
gewiesen r^rerden dle Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, die frei-
willig dem Statistischen Bundesamt Ihre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den
Verband öffentlicher Verkehrsbetriebe mit-
teilen und sich mit der Veröffentlichung S}rer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

6 .5 Fahrausweisarten
5.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenau swe i se
Hierzu zählen neben Fahrausl^reisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrauswe.ise, die eine
Gültigkeitsdauer von wenj.ger als 3 Tagen har
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Eahrten ohne güItigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Preifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen

6. 5. 2 zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen
Iängeren zeitraum gelten und zumindest den
Charakter einer wochenkarte haben.

6.6 Darstellunqs ten der Leistunqs-I

statistik

6.6.1 Beförderte Personen
Bei den nachgewiesenen Angaben tiber die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäIle, d.h. r:ine Person
urird auf dem Llniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmi.ttel ,les Unter-
nehmens mit demselben Fahrausweis benutzt hat.

6.5.2 Personen-KiI ometer
Die Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kilometer.

6 .5. 3 llaqqrLK:Llqrytqler
Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie dle von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für dle Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.6.4
Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffenttichen Hand sowie afle Erlöse für Beförde-
rungsleistungen im Freigestellten Schüferver-
kehr. Dle Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.
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2 Linienverkehr der Großunternehmen im
Februar 1 984

Im Februar 1984 wurden im L i n i e n v e r -
t "Fa"r "roßunternehm"r,l 

) 474 I,lirl.
Personen befördert, davon 455 Mi11. im A1lge-
meinen Linienverkehrl), 7 Mi11. in den son-
derformen des Linienverkehrsl) und 13 MiII. im
Freigestellten Schülerverkehrl ). Insgesamt
wurde dabei eine Verkehrsleistung von
3,17 Mrd. Personen-I(ilometern (Pkm) erbracht,
davon 2,94 Mrd. Pkm im Allgemeinen Linien-
verkehr, 96 MiII. Pkm in den Sonderformen
des Linienverkehrs und 125 Mill. Pkm in Frei-
gestellten Schülerverkehr. Die Betriebslei-
stungen beliefen sich im Linienverkehr der
Großunternehmen insgesamt auf 157 Mi11.
Wagen-Kilometer (Wkm). im Allgemeinen Linien-
verkehr auf 145 MiII. Wkm, in den Sonder-
formen des Linienverkehrs auf 5 MilI. Wkm und
im Freigestellten Schülerverkehr auf 7 MiII.
Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr der Großunternehmen
betrugen im Berichtsmonat 453 Mi11 DM; davon
entfielen 441 Mi11. DM auf den Allgemeinen
Linienverkehr und 12 Mill. DM auf die Son-
derformen des Linienverkehrs.

Im Zeitraum Januar bis Februar 1984 beliefen
sich im Linienverkehr der Großunternehmen bei
einer Betriebsleistung von 315 MiIl. wkm das
Fahrgastaufkommen auf 936 Mill. beförderte
Personen, die Verkehrsleistung auf 5r18 Mrd.
Pkm und die Einnahmen auf 892 MilI. DM. Da-
mit lagen das Fahrgastaufkommen und die Ver-
kehrsleistung un je rund 6 * sowie die Ein-
nahmen um 0r5 I unter, dagegen die in Wkm

gemessene Betriebsleistung um 2r3 I über den
Ergebnissen des entsprechenden Vorjahres-
ze i tr aums .

Der Allgemeine Linien
v e r k e h r der Großunternehmen hatte in
der Zeit von Jahresanfang bis Ende Februar

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläu-
terungen S. 3 und 4.

1984 bei einer Betriebsleistung von 292
MiI1. Wkm einen Umfang von 900 Mi11. be-
förderten Personen und 5,78 Mrd. geleisteten
Pkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe von
858 MiII. DM erzielt. begenüber dem ent-
sprechenden Zeitraum des Vorjahres ergaben
sich bei dieser Verkehrsart ein um 5,1 t
geringeres Fahrgastaufkommen und eine um

5,9 t kleinere Verkehrsleistung sowie um

0,8 t niedrigere Einnahmen, jedoch eine
um 2,8 t größere Betriebsleistung.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s wurden nach den
Meldungen der Auskunftspflichtigen in den
ersten beiden Monaten des Jahres 1984 von
Großunternehmen l3 Mi11. Personen befördert,
178 Mill. Pkm sotüie 10 MiII. Vtkrn geleistet
und Einnahmen in Höhe von 23 Mill. DM er-
zielt. Damit errechnen sich für den Be-
richtszeitraum Januar bis Februar 1984 ein
um 3r2 t höheres Fahrgastaufkommen, eine un
1,9 t stärkere Verkehrsleistung, eine um

2,5 t größere Betriebsteistung und um 7,4 t
höhere Einnahmen in dieser Verkehrsart aIs
für den entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.

DerUmfang des F r e i g e s t e I 1 t e n
S c h ü f e r v e r k e h r s derGroßunter-
nehmen betrug nach den Meldungen der Aus-
kunftspflichtigen in den Monaten Januar bis
Februar '1984 zusammen bei einer Betriebs-
leistung von 13 Mi1I. Wkm 23 Mi11. beförderte
Personen und 230 MiII. geleistete Pkm, Damit
ergaben sich im Vergleich zu den Monaten
Januar bis Februar 1983 für den Freigestellten
Schülerverkehr der Großunternehmen im Be-
richtszeitraum ein fast unverändertes Fahr-
gastaufkommen (- 012 *), aber eine um 5r2 I
geringere Betriebsleistung und eine um 12 *
kleinere Verkehrsle istung.

Bei d'er Interpretation der Ergebnisse ist zu
berücksichtigen, daß die Zahl der zum Monats-
bericht berichtspflichtigen Unternehmen im
Berichtszeitraum mit 175 im Bundesgebiet die
Vergleichszahl vom Vorjahr um 3 übertraf.
Ohne die Änderung des Berichtskreises wären
negative Veränderungsraten stärker ausge-
fallen, positive Veränderungsraten schwächer.
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Auskunftspf I ichtige
Unte

ins-
gesant

Wagen-
Ki lome Ler

BefÖrderte
Personen

Per60nen-
Ki Iooeter

Mi}I. DMMiII

ins-
gesamt

dar. mit
verkeh!s-

Ie j. s Lungen

UnEernefunens form

Land

verkehrsart
und -form

1 Llnienverkehr der Großunternehmen

I'ebruar 1984

Lfd
Nr,

7O2,8 383,5

52 rO 87,2

10,6 18,0

74 rg
30,1
34,6
11,0

129,1
27 ,3
1.1 ,5
42 rg
59,6
4,1

46,2

t44,9 454,5

6195ro

317

2 t77,6 339,3

E lnnahoen
je

t{agen- | Personen-
Kilometer 2

nach unEernehEens

3,40 0, 15

0,15

o,t2

DM

I Konulunale u. geilrischt-
wirtschaftl. Unter-
nehtren .

N i c htbudese igene
Er.senbahnen

Private Unternehuuen

Deutsche Bundesbahn

DeuEsche Bundespost

InsgesaruE .

daruter
Bahn. Post u. Regio-
nalverkehrsgese II-
schaften 5) .....

Regrona Iverkehr s -
geselJ.schafren 5;

109 109

3

4

5

5

4l
4l

19

45

1

1

19

43

1

1

616

6rl
47,1
0,3

15,4
12,3
62,7
0,5

2,50
2,39
2,22
3,01

o,L2
0,72
0,13
0,1s

139,4
109 ,0
733,6

6,7

2 944,6

95,8

t4,3
t2,4
86,2
0,9

Schleswig-HoIsLeln.
Ha.mburg

Niedersachsen......
Bremen.
Nordrhe in-t{es t fa len
Hessen.
Rhein}ild-PfaLz ....
Bdden-wurtLe[berg ..
Bayern.
s aar Iand
Berlin (wesE) . .. .. .

175 t73

6

4

6

11

2

27

2

45

13

10

28

26

4

5

11

2

27

2

45

13

10

28

25

4

4

156,9 474,4 3 766,4 453,0 3,O2

7

B

958,4 7O9,6 2,23

4 2r8 ,O 22,5 2,24 0,11

9

r0
It
t2
tl
l4
15

l6
L7

l8
l9

5,1
916

t2,4
2r7

37,2
615
t<

10,9
14,5
1,4

12 ra

1t9,7
786,7
24O,8

64,5
734,6
122,3
53 ,0

245,6
29L,3
29,0

328,5

74,6
27 ,O

29,7
4,7

124,O

25 r2
8,9

37 ,9
46,3
4,3

39,2

3,O4

2,81
2 160

3 126

3,50
4 ,05
3,78
3,58
a Aa

3,26
3,O7

0,13
0,15
o,t4
o,14
0r18
0,21
0,15
o,t6
o,16
o,t6
0,12

441,O 3,04

72 rO 2,38

8r9 2,38

2,21
2,39

nach

nach Verkehrs

0,15

0,13

0,13

20 Allgemeiner Linien-
verkehr

2l sonderforxren des
Lrnrenverkehrs.

22

2l

davon:

Berufsverkehr .. . ... , .

MdrkE- u. Thedter-
fahrten

SchülerfahrEcn .......
0r0
1,3

66,4

0,4
29,O

4,2

0r0
2,7

0r0
3r1

0,10
0,1124

25 Freigestellter SchüIer-
verkehr

1) Der Jahresteil enthäIt Berichtignrngen zu den ver-
gangenen Monaten, bei den Veränderungen gegenüber
dem vorjahr sj"nd auch nachträgllche Berichtigungen
zum Vor jahreszeitraum berücksichtigt.

726,O

2) wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten SchüIerverkehr sind hier nicht berücksich-
rigt.

3) Einschl. Veränderung des Berichtskreises.

7,0 12,9
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nach Unternehmensformgn, sowj.e nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

.fanuar - Februar 19841)

Wagen-
Kilooeter

formen
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919
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0,0
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12,8

Lfd.
Nr.
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119,7
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2,5
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858,4

23,t

17 ,Z

3,32
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2,95 0,15

o,t2

j,8 4 302,5 3,1 6't4,6 0,16 + 2,2 I

12,8

lt ,9
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o,7

315,0
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+ 43,6

x
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x

273,O

213,8
1 380,3

15,0

6 t84,6

+ 1,2
- 4,6
+ 20,0

x
_ 5,0

0,1.2

0,13
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0,19

+ 5,6
+ 5,5
+ 14,3

x

2

3

4

5

60r6

6,7 7to2,8

2t,1 + 15,5

Ländern

arten und -formen

+ 5,5 154,9 - 12,5 1 805,0 9,7 2O7,7

410,6 + 15,8 43,A

2,6

2,5

3,6

6r1

3,2 + 1,9

5,9

2,0

2,t3

2,t8

2 r97

2,34

2,24

2,28
2,54

0, 15

0r13

o,t4

0, 10

0,11

34,0 + 16,9 0,11 + 20,8 g

10, t
19,7
24 19

5,5
75,O

13,0
5,2

2l ,7
29,2

,o

26,1

+ 2,9
+ 1rl
+ 2r7
+ 2,6
- 0,2
+ 0,8
+ 2,6
+ i,4
+ 4,9
+ 2,6
+ 4,6

29 16

6t,9
69,1
22,1

248,7
54,7
22,1
45,7

t17 ,A
7,8

94,6

+ 114

- 3,9
+ 2,1

- 2,8
- 4,9
- 8,1

- 1,3

- 4,8

- 2,5
+ 2,0

2L9,6
384,0
477 ,6
729,7
422,2
244,0
722 ,1

490,3

572,s
54 ,9

672,s

- 0,0
_ 3,8
+ 0,6
- 2,3
- 4,1

- 12,4
- 0,5
- 3,1

- 4,9
- 0,3
+ 2,1

29,O

55,9
60,4
t7 ,7

242,4
51,0
17 ,l
75,2
90, 9

8r5
79,2

3,02
2,84
2,62
3,24
3,37
4,04
3,60
3, ss
3,31
3,13
3,04

0,14
0,15
o,L4
0,14
0,18
o 12!
0,15
o,15
0r15
0r16
o,72

+ 2r0
+ 1017

+ 5,7
- 2,0
+ 0r4
+ 6,1
+ 1,0
+ 3,8
- 4,7
- 0,9
+ 7,9

9

10

11

t2
13

l4
l5
15

t7
18

l9

20

2l

22

23

24

25

+

+

+ 23,7
- 1r3

- 10,2

- 2,0

0r2

5 775,9

177,5

l2L ,!

0,9
55,4

+ 29,7
+ 1,2

0r1

5r9

_ 0,8

+ 7,4

+ 5,5

- 16,0
+ 1i,8

5,2 23,4 230,1 - 11,9

-7 -

4) Die Entwicklung bei Bundesbahn unal Bundespost ist
auch davon beeinflußt, tlaß irn Jahre 1982 Ioit der
ulcerleitung der Postiusalienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

5) Nur von Bunclesbahn ud Bundespost gebildete Regional-
verkehrsgesellschaf ten.
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gegen
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Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

vorjant')

Personen-
Kilometer

verän-
derung
gegen

vorjahts )

ElnnahDen Verän-
derung
gegen

Vorjahr3)
t MitL t MiI} t MiII. DM Dtt t

insgesaEt wagen- |
Je

l(l I nmEtar ,1
Personen-



2A1 er Llnienverkehr der Großunte rnehmen nach Fahrauswelsar ten

Januar - rebruar 19841)

Fahrauswel sart

AIlgemelner Llnienverkehr
lnsge samt

davon:
auf Elnzel- und Mehrfahrten-
auswelsen

auf zettfahrauswelsen filr
Schüler, studenten und
andere Auszubildende

auf anderen zeitfahrauswelsen ..
auf Schwerbehlndertenauswelsen .

auf Prelfahrauswelsen

159,0

116,2
36,9
7,5

- 7,3

- 5,2
- 1,5
- 5,9

rung
gegenü.ber

dem

t

454,5

134,8

44t ,O

)), 1

172,7

105,5

899,6

268,?

3L4,0
229,5

7 2,4
15,2

- 6,1 868 ,4

439,3

2!9,0
2r0,2

- 0,8

- 6,6

- 3,8
+ i,0_

3 Allqemeiner L verkehr der Großunternehmen nacrh Betriebszweiqen

Februar 1984
verände-

rung
gegenüber

dem
vor j ahr

ElnnahmenEinnahmen Beförderte
Personen

Beförderte
Personen

t Mi1I. DMI,tlII. DM Ml11Mi ].I

Januar - rebruar 19841

Betr iebszwelg

Allgemelner Llnlenverkehr
lnsge samt

davon :

mlt straßenbahnen herkörrn-
licher Bauart . ....

mlt stadtbahnen (elnschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) .........
mlt Obussen

mit Kraftomlbussen und
Personenkraftwagen.

davon:
mlt elgenen Fahrzeugen
mlt angemleteten Fahrzeugen ..

15,1

15,1
o,7

1 14,0

83,6
30, 3

- 2,8

+ 5,0
x

+ 2,8

+ 2,8
+ 218

veränderung
gegenüber dem

vor Jahr
t

t44,9 292,3

31 ,0

30 ,9
t,4

229,0

t69,7
59,3

+ 2,6

4 Verkehr sleistungen und Einnahmen in Verkeh rbunden*)

Verkehrsverbund

tlamburger verkehrsverbund (tMV)

zweckverband Großraum Hannover .

Verkehrsverbund Rheln-Ruhr (vRR)

Frankfurter verkehrs- und Tarlf-
verbund (Fw) .

Verkehrs- und Tarlfverbund
Stuttgart (vvs) .

Münchner Verkehrs- und TarIf-
verbund (MVv) .

Be förderte
Personen

37 ,O

14,2
72,7

Februar 1984

311 ,0

r85,9

!27 ,2

348,5

Januar - Februar 1984

64r,6

385,2

2s9,7

707 ,3

Einnahmen

M DM

85,5
26,9

t78,7

48,6

42,4

7t,9

18,0

16,3

40,9

4t ,9
13, 0

90, 0

24,4

2t,O

36,2

75,4
ao,

744,6

36,4

*) Vorläufige Ergebnisse.
1) Der Jahresteil enthäIt Berichtigungen zu den vergangenen i.tonaten, bei den Veränderungen sind auch nachträglich

Berichtigungen zum Vorjahreszeitraum berücksichtigt-

Februar 1984

wagen-Kllometer

Be förderte
Personen

Personen-
KllometerElnnahmenPer sonen-

Ki lometer

MilI4lIl. MilI. DM

-8-


	Inhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen
	2 Linienverkehr der Großunternehmen im Berichtsmonat

	Tabellenteil
	1 Linienverkehr der Großunternehmen nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen
	2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten
	3 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen
	4 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden


